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ZUXX hebräischen Vorlage VO: Gen 1A59 1n einer judäo-spanischen
belübersetzung des Mittelalters

ans-GeOorg VO!]  5 Mutıus Köln

Die Handschrift Ms . I-I1-4 der Biıbliothek ‚SCOFC1: die dem Jahr-
hundtı STAaMMT , enthält eıne kastilische Übersetzung de gesamten Te-

STAaMeNTtTS und wurde 30 Jahren kritisch ediert Pentateuch-
teıil 1St die op1le eiıner Übersetzung, die genannten elı-

Juden für christliche unter Zugrunde Legung des ebrä.ischen OK1g1-
VOLGENUAMEN ınteressiert die Wiedergabe des he-

'alıschen Textes VON 1429 dessen tesrede überlieferten
Fassung folgendermaßen autet:

VyY7Ü2xX ID Yyya" 257n VaRN” 23 759' by \UN yT yır 3y“ bi-nN n55> 2110 ıa

:Tl?DNÖ 12317 n55> ' yır

Die altspanische Übersetzung schreibt der en  rechenden Stelle

"ahe di VOSOTTOS symientante symıente sobre fas de
la tierra E  E arbo. fructo arbo symientante symıente

uOS Sera COMEer  V

MD m2n? 55° Y Yır V N “\WRN Va geh: der mıt “\WN einge-
el ativsatz aufgrund des Makkef zwıschen IM  ö und D1ıs yrıa dem

355 Innerhalb 4von V3 yır VYy' 7  w 18 das e1ne 1-
fikation VOonNn E  w eıner Status-Constructus-Verbindung yıT Yrl
eın Attrıbut 395 Bei UuUNSSLEINN Übersetzer ergibt ıch eın anderes
R3ıie. 1äß den Relativsatz die WOTIT: 27  \ö \„UN umfassen, JeuU”
das darauffolgende nich als 27719 g19, SONdern als explizieren-
de Lederaufnahme des m1ıt dem atıvsatz 2  © "\UN erweıliterten Akkusativ-

objekts VYn“ 25718 ordnet YyıtT VT dem als Attribut der
hebräischen Vorlage des Übersetzers offenbar Makkef zwischen 2739

Bıblıa Medieval Romanceada Judio-Christiana. Versiön del Ant1qguo esta-
mento el S1iglo XIV, sobre 10 Textos hebreo L1atıno YSg. Va
LLAMAS) D enes1s-Kön1i1ge, Madrıd 195o.
Näheres hıerzu n der Einleitung VO.: LLAMAS , O Co-y Z
Q C152 zwischen fructo unı arbol nat der Herausgeber eın OMMAa eingefügt.
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ge:  E, dessen eın anderes syntaktisches ' erständnis
nicht erzwıngt, doch möglıch macht. die nıch: Jganz
g.Lü«  2  e singularische Wiedergabe VON durch 15  bol" \weg-
s1ieht kollektiv-pluralisch deutet, ergıbt siıch unter diesen verän-
derten Voraussetzungen die Aussage, OE den Menschen saämt Liche Bäume ,

denen Frucht ist, Bäume , die ervorbringen, als ‚peise 'ertfü-
STA Sınn dieser WOT“  - SE Baume , die "TUC| hervorbrin-

geN , Gestalt der den Früchten Kerne autematıisch auch s_
Ar ich führen.

Die hier UC| den alten Vers1ionen
i1rgendwo SONST deYr exegetischen Lıteratur des Judentums auf, SCOWEe1lt sS1e

zugänglich Jewesen e der Einzıgartigkeit dieser TeSr
die C - interpretationsgeschichtliche Einordnung Sschwier1ı1g 1C|  —

estoweniger sSe1 hier e1ıne geäußert, die eventuell weıiter führen
WI1r wissen, die udengeme. der 1 berıschen Halbinsel Bıbel-

handschr i ften babylonischer die mı+:t der sogenannten e1n-
tachen Punktation versehen der es nıcht —
rıensisch baby Lonischen Bıbeltextü  lLeferung zugeordcnet WL —

den müssen y lonische SySTeEm wiederum kannte keın Makkef
noch sonstige Verbindung:  zente Vielleicht wurde Übersetzer
dieser heute welitgehend VerSstı  ]l1enen Devttrachtieans die gleich-
zeitig r eıner UNt: Umständen ebenfalls babylonischen, der Inter-

pretation der t.Deriensischen Masoreten abwell Auslegungstradition
gekoppelt

A, TEZ MACHO, Neophyti + .Tomo Genesi1is, Madrıd-Barcelona 1969,
schreibt 1N seiner Übersetzung VO): Gen ı "He aqu1ı he dado
todas Las plantas...y todos 1os arboles 10s UE hay TUC äarboles
qJUE producen emılla 7 ... Les ua War m1ıt der Auffassung der ]udäo-
spanıschen Vers1ion identisch, geht aber der aramäıschen Vorlage NO —
Dei.. Der Targumtext Lautet namlıch SO0:127N 25379 11277 H3T N2197R 55 n?7
YyırtT 127Y71727. Innerhalb VO: 1278 2179 1S%t 2579 eindeutig eın Plural 1M
Status constructus. 12?N kann nıcht VOonNn 2179 abgetrennt werden.

Vgl P, KAHLE, The Hebrew Text Sr the Complutensıan olyglot, 1N
Homenaje MILLAS-VALLICROSA, 1l Barcelona 1954, 17506

VGL D , Die Kaliıroer Gen1ıisa, Berlın 1962, a  —
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